
Besprechungen

ach welchen Prinzıipien S1e ausgewählt wurden. und, VOT allem, den Angaben ber den Bıschot
FEinmal werden S1C be1 den Diözesen ZENANNT, ın un! der Statistik einheitliche Krıterien zugrunde
denen sS1e geboren wurden, obwohl s1e ıhr gelegt werden. Die Ausführungen ber die and-
tes aktıves Leben anderswo verbrachten, WI1E (Os- schaft sınd eigentlıch überflüss1g.
ald VO Nell-Breuning, der 1er bei Trıer aut- Wolfgang Seibel 57
taucht. Andere stehen bei der 107zese iıhres W/ir-
kens, w1e€e Rupert Mayer ın München, Inan KÖSTERS, Christoph: Katholische Verbände und
iıhn uch mıt Recht Paderborn moderne Gesellschaft. Organısationsgeschichte

un:! Vereinskultur 1mM Bıstum Münster 1918 bısdes ökumenischen Engagements des Bı-
Johann dam Möhler, der miıt Paderborn 1945 Paderborn: Schönıingh 1995 684 (Veröf-

11UT des dortigen Johann-Adam-Möhler- fentlichungen der Kommıissıon für Zeıtge-
Instıtuts iun hat, das ber Sal nıcht erwähnt schichte. Reıihe 68.) Lw. 78,—.
wiıird Bemerkenswert 1St; da auch evangelısche Da: sıch die „Katholiziısmusforschung“ nıcht
Christen vertiretfen sınd Ernst Barlach (Ham- zuletzt dem ere1ins- un! Verbändeleben uwen-

burg), Altred Krupp Essen) un mMI1t einer e1IN- det, verwundert nıcht: enn neben Famaiulie un!
drucksvollen Würdigung Martın Luther (Mag- Schule bıldeten die katholischen ereiıne „einen
deburg). entscheidenden institutionellen Stützpfeiler des

Unter dem Titel wırdZr Landschaft“ katholischen Milieus“, der „samtlıche Lebensbe-
durchgehend der Erholungs- un! Freizeitwert reiche der Katholiken“ ertafßte (25) Gemäfß die-

SCT Einsıcht erhebt OÖsters Werden und Lebenhervorgehoben; eın „Freizeitbistum“ o1bt
Fulda). Dıi1e Leser ertahren auch Dınge, die einıger herausragender Verbände 1ın der 107zese

I1a  s 1n einem Buch ber die Dıözesen aum unster. Detailreich und aktenmäfßig ausgewle-
sucht, ZU Beıspiel da{fß 1mM Bıstum Fulda der SCI1 legt ın wel großen Kapiteln die (Ge-
Zug „alle Paal Mınuten“ eiınen Tunnel durch- schichte dieser Verbände dar dıe Zeıt ach 1848%
tahrt, da{ß ın Hamburg Steinway-Flügel produ- („Katholische Verbände un! Modernisierung“)
ziert werden, da das Hermannsdenkmal auf e1- un! ach 1933 („Katholische Verbände un: Na-
ET 507 hohen Sockel steht der welche tionalsozialısmus“).
Volksteste o1bt, VO Drachenstich 1n Furth 1mM Aus beiıden Kapıteln sınd wichtige Erkennt-
Wald bıs ZU Wettjodeln 1ın Altenbrak. nısse verbuchen. Für dıe Zeıt ach 15458 aßt

Di1e statistischen Daten rolgen keinem einheit- sıch festhalten, da:‘ sıch be1 der Gründung der
lıchen Raster; eiınmal sınd S1Ce extirem ausführlıich, ereıine die Vereinstreiheit ebenso auswirkte Ww1e€e
eın anderma|l bringen s1e gerade die Fläche der die durch die Enzyklika „Rerum novarum“
107zese SOWI1e dıe Zahl der Katholiken un: der (1891) bewußtgewordene sozıale Frage un! die
Pfarreien. Dıi1e für Bamberg, München un! Fre1i- Ablehnung der Repressionen, die 1mM Kaiıserreich
sıng SOWI1e Paderborn geNaNNtEN Zahlen der auf das Erste Vatikanische Konzil folgten. Diese
Diözesanpriester und Ordensschwestern sınd Tendenzen wurden durch relıg10se Bewegungen
eLwa das Zehntache überhöht, wurden aber (Exerzıtıen, Marıanısche Kongregationen) gefÖr-
iınzwischen autf einem Beiblatt richtiggestellt. dert. OÖsters 1st allerdings der Meınung, da der
uch anderen Stellen finden sıch tehlerhafte Verbandskatholizismus 1n der 10zese Müuünster
Angaben: Heidenheim der Brenz liegt nıcht bereits 1ın den zwanzıger Jahren seiınen Zeniıut
1m Allgäu das Münsterland „OÖffnet S1IC. überschritten hatte; enn dıe Ghettostruktur
nıcht „OÖstlıch der Stadt Paderborn“ Da{ß blieb War bestimmend, ber eıne gegenläufige

VO München-Freising gyesprochen wırd, kırchliche Aufbruchsbewegung distanzıerte sıch
obwohl der offizielle Name München un:! Frei- VO den Strukturen eıner katholischen Sonderge-
sıng heißt, 1st dabe; eher eın Schönheitsfehler. sellschaft (34

Das Fazıt: FEın Buch dieser Art 1st wichtig, der Dıie Auseinandersetzung mıiıt dem Natıonalso-
Versuch 1st aber nıcht 1n allen Punkten SC z1alısmus ach 1933 verläuft ambivalent. S1ie tragt

lungen. In eıner zweıten Auflage sollten die UUn ZUr Erosıion des katholischen Miılieus bei und
gleichgewichte beseıltigt, dıe Fehler korrigiert tördert zugleich die Verkirchlichung mıt dem
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Ergebnis, da: eLIwa die kırchliche Jugendarbeıit verabschieden“, da ;ohl als überpointierte
sıch ın die Sakrıste1 (Mınıstrantenarbeıit) zurück- Aussage werden:; enn auch die Realıtät
zıeht un! zugleich die TIreue ZU Vaterland 1M VO We1mar trug ZUr Annäherung das Dritte
Kriegsdienst der Front testigt. Die Tatsache, Reich be1 Sß Gerade die natıonalsoz1a-
da das katholische Vereinsmilieu eine Form VO lıstische Bedrohung des katholischen Mılıeus
„Resistenz“ Broszat) den Nationalso- durch die Zerstörung der Aufßenwerke Vereıine,
z1alısmus ausbıildete, bringt eıne NEUEC Sıcht auch Schule, Presse tführte eiınem Autbruch ach
auf das Verhältnis VO Katholiken un: Natıional- ıinnen und ZUrFr Stabilisierung der Pfarrgemeinden,
soz1alısmus. un! ermöglıchte die Resistenz der Jungen Katho-

Osters stellt 1n der Zusammenfassung (573— lıken gegenüber dem Regime.
578) die „Lebenskurve“ der katholischen Ver- Osters schliefßt: „Der innere kırchliche Auf-
bände angesichts der modernen Gesellschaft bruch der zwanzıger un! dreißiger Jahre mun-
dar 019 Dıie ereiıne bıldeten 1n ıhrer dete 1n I1 konzılıaren Prozefß eın, der schliefß-
Formung un Ausdifferenzierung eın eıtver- ıch das Gesıicht der katholischen Kırche veran-
zweıgtes Netz, das auch Freıizeılt un! Bıldung erte  < Die Feststellung, damıt se1 die Säule
umfaßte, ann angesichts der modernen Indu- des Miılieus, der Vereın, „brüchig“ geworden,
striegesellschaft Spannungen führte un! den verabschiedet eın Jahrhundert. S1€e ßt allerdings
relig1ösen Deutungshorizont schwächte. die Frage unbeantwortet, w1e€e ın eıner iındıvyıdua-
18—1934 nde der zwanzıger Jahre afßt die Inte- lıstıschen un!: pluralısıerten Gesellschaft un!
grationskraft des katholischen Mıliıeus nach. Die Kırche Jene Nachbarschaft un:! Zugehörigkeıt
„Jugendbewegten“ brechen AUS dem Ghetto aus, gefunden werden können, die erst Z Gelingen
gestutzt durch die katholische Aktion. Da der des „eigenen Lebens“ beitragen. Dıi1e differen-
katholische Gemeinnschattsgedanke den Jungen zierte Studıe eıstet einen wiıchtigen Beıtrag PANT

Geschichte des deutschen Katholizismus.Katholiken erleichterte, „sıch 1mM Jahr der ‚Natio-
nalen Erhebung‘ VO! polıtıschen Katholizismus Roman Bleistein SJ

Geschichte

BROWN, Peter: Die Entstehung des christlichen ın den Sudan, die Entstehung der iıslamıschen
Europa. München: Beck 1996 494 Lw. 45,— Ww1e€e die slawısche un! die nordische Welt auf be-

Wıe schon der Tıtel dieses Buchs provozıert, angstigend T} Raum und gewissermafßen als
der Inhalt: Nıcht der Prozefß eıner „Entste- Randphänomene, auf das ANSCHOIMNIMNCIN Urphä-

hung“ wiıird geschildert, namlıch die eınes chrıst- .I1; dıie Entstehung Europas, hingeordnet.
liıchen Europa”, W 4s immer das (gewesen) seın Diese Konzeption 1st wıdersprüchlich un! CI-

soll, sondern der eines Zertfalls, nämlich des spat- wächst AU> einem problematıischen Verständnis
antıken römıschen Imperiums. Zertfallscharakter der Antike, das 1mM ersten 'eıl des Buchs („Das
tragt auch die Darstellung. Vorgestellt werden römische Reich un! seıne Hınterlassenschaft,
weder Neuentdeckungen Quellen un! Lıtera- 200 bis 500° ) vermuittelt wıird Die knappe un:!

obertlächlicheLur (von beidem tinden sıch kaum Angaben) Beschreibung der römischen
och eın der außergewöhnlıicher (etwa Staats- und Gesellschaftsordnung aßt nıcht A r

orıentzentrierter) Blickwinkel der Forschung. kennen, da{ß deren Entstehung doch beinahe
Zwar beansprucht der Autor, den Eurozentris- 1000 Jahre hınter das Jahr 200 zurückreicht un!
I11US des Jahrhunderts überwunden haben. panz un! 5al nıchts Europäisch-Mittelalterliches
Er redet ann aber doch 1ın gewohnter Weıse VO  - sıch hatte. Und WAarum dıe Zäsur 1m Jahr 500,
der Entstehung „des  CC christlichen Ekuropa un: also 700 Jahre ach Begınn der Christianisierung
diskutiert andere unıversale Phänomene Ww1e dıe des Reıiches, ber 750 Jahre VOTr dessen endgül-
byzantinısche Kultur, den orientalischen christlı- tıgem Verschwinden? Was 1mM zweıten 'eıl als
chen Weltkreıs VO Kaukasus ber Suüudındıien bıs „Unterschiedliche Erbteile: 500 bıs bezeıich-

LAT


